
99

Erstnachweis von Branchiura sowerbyi B e d d a r d 1 8 9 2  

(Oligochaeta: Tubificidae) in Mecklenburg-Vorpommern

[First record of Branchiura sowerbyi B e d d a r d  1892 (Oligochaeta: Tubifici
dae) in Mecklenburg- Vorpommern/Germany]

Michael L. Zettler

Mit 1 Abbildung

Schlagwörter: Branchiura, Oligochaeta, Peene, Havel, Elbe, Mecklenburg-Vorpommern, Deutsch
land, Erstfund, Faunistik

1996 konnte an 3 Fundorten im Peene-Einzugsgebiet und an 1 Fundort in der Havel (Elbe-Ein
zugsgebiet) erstmals für das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern der Nachweis von Bran
chiura sowerbyi erbracht werden.

In 1996 Branchiura sowerbyi occured at three stations belonging to the drainage area of the 
Peene and at one station situated in the Havel (Elbe drainage area).

1 Fundorte
1: Peene in Neukalen, vor Mündung in den Kummerower See, Sediment sandig-kiesig mit geringem 
Schlickanteil, leg. 16.07.1996 Zettler
2: Peene in Demmin, Hafengebiet, Sediment sandig mit Muschelschill und hohem Schlickanteil, 
leg. 19.07.1996 Zettler
3: Peene bei Gützkow, alter Fähranleger, Sediment sandig-kiesig, teilweise größere Schuttsteine, 
geringer Schlickanteil, leg. 08.08.1996 Zettler
4: Havel bei Groß Quassow, Sediment sandig, teilweise Fallaub, geringer Schlickanteil, leg. 
29.06.1996 Zettler

2 Besprechung der Art und der Vorkommen
Die auffällige Morphologie mit den bis zu 140 Kiemenanhängen am Hinterende 
und die für einheimische aquatische Tubificidae enorme Größe von bis zu 200 
mm läßt Branchiura sowerbyi leicht identifizieren ( B e d d a r d  1892, S a u t e r  

1995). Ein Übersehen der Art bei vorhergehenden Untersuchungen kann somit 
ausgeschlossen werden. Wahrscheinlich ursprünglich im asiatischen Raum be
heimatet, wurde Branchiura sowerbyi erstmals aus einem Warmwasserbecken 
des Botanischen Gartens der Royal Botanical Society in London beschrieben 
( B e d d a r d  1892). Man vermutete die Einschleppung der Art durch den Import 
von Wasserpflanzen aus Asien. Ebenfalls deutete die Anpassung an hohe Tem
peratur auf die Originalität des Wurmes hin. Allerdings ließen einige Jahre spä
ter etliche Freilandnachweise die Frage nach der Herkunft neu aufkommen ( T o 

b i a s  1972). Viele Untersuchungen bestätigten die extreme Eurythermie (z. B.
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T o b i a s  1972) mit der Möglichkeit des Vorkommens in gemäßigten Gewässern, 
andere hoben wiederum die zur Reproduktion benötigte Temperaturspanne von 
15-25 °C mit dem Optimum bei 25 °C hervor ( B o n a c i n a  & al. 1994). Die Zu
sammenstellung von T o b i a s  (1971) macht deutlich, daß B. sowerbyi kosmopoli
tisch (Europa, Asien, Afrika, Amerika) verbreitet ist. In Deutschland wurde die 
Art bisher aus dem Einzugsgebiet von Rhein, Main, Mosel, Ems, Elbe und 
Oder gemeldet (z. B. K i n z e l b a c h  1978, K o th e  (1961), S c h w a r z  1994, T it ti - 

z e r  & al. 1993, T o b i a s  1972). In der Donau scheint B. sowerbyi bisher nur im 
bulgarischen Teil anzutreffen zu sein ( U z u n o v  & K a p u s t i n a  1993).

Die Nachweise in der Peene und in der Havel in Mecklenburg-Vorpommern 
stellen neben den Vorkommen im unteren Odertal (Brandenburg) die Verbrei
tung im nordostdeutschen Tiefland dar (Abb. 1). Die Peene mit einem Einzugs
gebiet von 5110 km2 ist der größte Fluß des Landes. Aufgrund ihres minimalen 
Gefälles und des natürlichen Rückstaus durch die Ostsee hat sie eine geringe 
Fließgeschwindigkeit und eine hohe Verweilzeit, was zu einer natürlichen Er
wärmung führt. Die Havel ist in Mecklenburg ebenfalls mehr einem Stehwässer 
zuzuordnen, da sie nur aus einzelnen kleineren Verbindungskanälen zwischen 
den Seen besteht; so kommt es auch hier zu einer natürlichen Erwärmung. Bei-

Abb 1: Verbreitung von Branchiura sowerbyi in den Fließgewässern von Mecklen
burg-Vorpommern
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de Fließgewässer scheinen dadurch gut für die Besiedlung durch B. sowerbyi ge
eignet zu sein. Hinzu kommt die ausgeprägte Nutzung durch den Wassersport, 
der zu einer raschen Ausbreitung beitragen könnte. Es wäre zu vermuten, daß 
eine Ausbreitung über die Havel in die Elbe stattfindet bzw. bereits erfolgt ist. 
Allerdings konnten vom Autor bisher noch keine Literaturangaben dazu gefun
den werden. Im Peene-Einzugsgebiet wäre eine Ausbreitung in die Hauptzuflüs
se Trebel und Tollense ebenfalls denkbar, jedoch konnten dort noch keine B. so
werbyi nachgewiesen werden.
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